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Re rzy ulicy Konstantynowskiéj pod 
Nr. 327 — Abonament w Lodzi: rocznie Rsr. 3, pötrocznie 
Rar 
35775 


Donnerſtag, 22. Juni (4. Juli) 


Red action und Eypedi tio r: Konſtantinerſtraße Nro. 327. 
— Abonnement in Eod z: jährlich 3 Nol, halbjährl. 1 Rub. 
50 Rop., vierteljäh. 75 Kop. — Auf allen Poſtämtern: jährl. 3 Mlb.: 


VVV Og 10 8 2 en ie, oati et 
Ponjewaz ogkoszona licytacja. w. mieście Zgierzu na dzien 
12:(24) maja r.b. na'sprzedaz decymalnej wagi, szopy: 2 wszel- 
kiemi potrzebami; z powodu: braku konkurentów nie przy- 
szła do skutku; Zarząd: Powistu Ladziüskiego podaje do pu- 
blicznej wiadomosei, 2e w- bali posiedzeń tegoż Zarzadu w.d.. 
'30:ezerwea (12 lipca) T. b. 0 godzinje 126 w potudnie: od- 
bywać sig bedzie powtórna licytacja głośna od sumy: rsr. 113: 
kop. 7.L'/, ‚na warunkach pierwotnie ogtoszonych, które to 
w.Zarzadzie Powiatu i Magistracie miasta Zgierza mogą być 
przëjrzane: wyjawszy. dni: Swigtecznych i galowych. o 6 =i 

Osoby Pragnace kupié powyższe przedmioty, obowigZane 
przybyć w oznaczony czas do Zarządu Powiatu i 20 va- 
dium wWkwocie - rs r. 30. Przedmioty na które. adbywat, sie 
bedzie licytacja moàna obejrzeć, na miejscu. J e 
a nw Lodzi dnia 15 (27) czerwea 1867 1ckuu. 


beſehen werden. 
Hauanbmmr AO AanHCLaTo VBM Maiop- III Man. 


70 fop., halbj. 1 Rbl. 85 Kop., viertelß. 92%, Kop. 


* Bekanntmachung. a 
Die auf den 12. (24.) Mai d. J. zum Verkaufe der Decimals 
Waage nebſt Schoppen und allem Zubehör in der Stadt Zgierz. 
angekündigte Lieitation, tft wegen Mangel an Kaufluſtigen ohne 
Erfolg geblieben. Deshalb macht. die Verwaltung des Podger 
Kreiſes bekannt, daß im Sitzungs⸗Saale dieſer Verwaltung am 
30. Juni (12. Juli) d. J., um 12 Uhr Mittags eine zweite Liz: 
citation von der Schätzungs⸗Summe 113 Rub. 71½ Kop. unter 
den früher bekannt gemachten Bedingungen, welche in der Ver⸗ 
waltung des Kreiſes und auf dem Magiſtrate der Stadt Zgierz 
ni 2 an. Gallas und Feſttagen, einzuſehen find, ſtattfin⸗ 
en wird. . 5 , SR 
Kaufluſtige haben ſich zur beſtimmten Zeit in der Verwal⸗ 
tung des Kreiſes einzufinden und ein Vadium von 30 Rubel 
zu erlegen. Die zu verkaufenden Gegenſtände können am Orte 
Lodz, den 15. (27). Juni 1867. 


IE HonposRO Ten A. Kegwnnekiii 


Naczelnik Straży Ziemskiej w mieście EOdzi. 
pPomimo niejednokrotnych ogłoszeń i ostrzeżeń przez 
miejscowych. strażników, aby tabliczki na domach byty w jẹ- 
zyku ruskim i polskim: pisane z wyınienieniem nazwiska wia- 
scieiela domu i numerù,, dotychezas nie zostaje ‘wykonane, 
żalem ostatocznie ostrzegam i termin do wykonania o2na- 
enn sig do dnia 1 (13) lipca t. r., bo tym zus terminie nie 
stosüjgey sie bedą, pociggnigcl do ‚odpowiedzialnosci Jako 
uporni w. wykonaniu poleceń Wiaday. . 2. 


nn Prezydent miasta Łodzi. 1 
Stosownie do obowigzujacych przepisów Policyi Budo- 
Vniczej, 2 roku 1823, wszystkie domy, , miastach, murowa- 
ne, frontowe, winny byé zewnatrz od ulity otynkowane. 
W mysl więc, tych przepisów Magistrat wzywa właścicieli, 
ażeby domy; które w. przeszłym roku, lub dawnie), wykoń- 
czone zostaly a nie są otynkowane, w, ciągu. biezzcego lata, 
takowe otynkowali; gdyż w przeciwnym razie do odpowie- 
dzialnošci prawnej pociagniecı zostaną. Se 
TC „ IlIpeannemry Ionencp. 


Magistrat miasta Lodzi 
podaje do powszechnej wiadomośći, że w dniu 26 Czerwca, 
(8. Lipca), r. b. odbywać. sie będzie w miescie tutejszem glo- 
sna publiczna lieytacya na sprzedaż za gotowe pienigdze 54 
koni z Dragonskiego Gtuchowskiego putku. ; . 

W Eodzi, dnia 19 Czerwca (1 Lipca) 1867 r. 

E a a C HMpesirgerro, Tloiener. 
l Ea 3a Cerperapa Topcxifi. 


Al 


Ptoſlitiſche f Nundſchau. | 
Warſchau, 2. Juli. Wie man nach der Polemik zwiſchen 


deu franzöſiſchen und den preußiſchen, halbamtlichen Zeitungen ur⸗ 
heilen kann, find die Verhältniſſe zwiſchen Frankreich und Preußen 


. Kammaus pons Bypmeiterepe. 
Abaonponssontren Tay GnOpUen5b. 


Der Chef der Landpolizei der Stadt Lodz. 

Trotz mehrfacher Bekanntmachungen und Ermahnungen. vol 
Seiten der hieſigen Polizei, daß die Tafeln an den Häuſern in 
ruſſiſcher und polniſcher Sprache geſchrieben und auf denſelben 
der Name des Hausbeſitzers und die Hausnummer angegeben ſein 


ſoll, ift diefe Verordnung bis jetzt noch nicht ausgeführt; ich 


warne deshalb zum letzten Male, daß wer bis zum 1. (13.) Juli 
d. J. dieſem nicht nachkommt, für Wiederſetzlichkeit gegen die Be⸗ 
fehle: der Behörde zur Verantwortung gezogen wird. 


; Der Präſident der Stadt oda. 

Nach den verpflichtenden Baupolizei⸗Geſetzen vom Jahre 1823 
müſſen in Städten alle maſſiven Fronthäuſer außen, von Seite 
der Straße abgeputzt ſein. — Im Sinne dieſer Geſetze fordert 
der Magiſtrat die Hausbeſitzer auf, die im vergangenen Jahre 
oder auch früher beendeten und noch nicht abgeputzten Häuſer, im 
Laufe dieſes Sommers mit Putz verſehen zu laſſen, widrigenfalls. 


fie zu der geſetzlichen Verantwortung gezogen werden. 


Präſident Pohlen s. 


Der Magiſtrat der Stadt Pods : 
macht öffentlich bekannt, daß am 26. Juni (8. Juli) d. J. in der 
hieſigen Stadt, behufs Verkauf von 54 Pferden von dem Glu⸗ 
chowski'ſchen Dragoner⸗Negimente, eine öffentliche Licitation ſtatt⸗ 
finden wird. i i l ' 5 

Eob, den 19. Juni (1. Juli) 1867. = 
TA Präſident Pohlens. 
Für den Sekretär: Gorski. 


nicht die beſten. „La France“ ſtreitet eifrig mit der „Nordd. Allg. 

Ztg.“ wegen des deutſchen Zollvereines, in welchem das franzöſiſche 
Organ den erſten Schritt zur gänzlichen Vereinigung Deutſchlands, 
oder vielmehr zum Verſchlingen deſſelben durch Preußen ſieht. Die 
Nordd. Allg. Ztg.“ ſieht dagegen in dieſem Vereine nur das Be 


u 


ſtreben zur ökonomiſchen Einigung Deutſchlands, welche die Cnt- 
wickelung des Wohlſtandes in ihm zur Folge haben ſoll. — Die 
Zeitung „Etentard“ ſah Verwickelungen zwiſchen Preußen und 
den Niederlanden voraus und zwar wegen der holländiſchen Cmi- 
anten. Indeſſen rechtfertigte das Niederländiſche Kabinet die 
cifolgte Ausweiſung dieſer Emig anten aus Holland da— 
durch, daß dieſelben beähſichtigen ein Freiwilligen-Corps gegen 
Preußen zu bilden, was ſich mit dem ihnen gewährten Schutze nicht 
verträgt. Nicht weniger heftig traten die franzöſiſchen Zeitungen 
gegen Preußen aus dein Grunde auf, weil es hinſichtlich Dane- 
mark den Art. 5 des Prager Vertrages nicht erfüllt. Die Zahl 
der Auswanderer, welche während der preußiſchen Rekrutiruug nach 
Dänemark geflohen find, foll 8000 betragen und deren Frauen 
und Familien iſt an befohlen worden, das ſchteswigſche Territortüm 
zu verlaſſen. Schließlich bringt „Pays“ die Nachricht, daß Oeſter— 
reich eine energiſche Note an die europäiſchen Mächte abgeſaudt 
habe, in welcher ſeine Verhältniſſe zu Preußen dargelegt ſind. 
Die „Nordd. Allg. Itg.“ ſieht dieſe Nachricht als völlig unbe⸗ 
gründet au und zwar um dejte mehr, da Oeſterreich gegenwärtig 
ausſchließlich mit feinen inneren Angelegenheiten beſchäftigt ift. 

Die Abgeordneten-Kammer des Wiener Reichsrathes hat den 
erſten politiſchen Schritt zur Durchführung der Reformen gethan, 
indein es in § B. der Februar⸗Verfaſſung die Aenderungen im 
Sinne der Regierungs⸗Vorſchläge beſtätigte. Der ungariſche Vand- 
tag hat, den Wünſchen des Wiener Kabinettes gemäß, Mitglieder 
fur die Delegation gewählt, welche gemeinſchaftlich mit einer Des 
legation des Reichsrathes über die gemeinſchaftlichen Finanz-Ange⸗ 
legeuheiten berathen ſoll. 

Nach „Patrice“ haben alle enropäiſchen Mächte, Oeſterreich 
nicht ausgeſchloſſen, nur mit Ausnahme Englands an die Pforte 
gleichlautende Noten hinſichtlich des Aufſtandes der Kandioten, ab- 
geſendet. England hat, wie dieſes Blatt verſichert, der Türkei an- 
gerathen, den Wünſchen der Mächte nachzukommen. Dieſer letzte 
reit Nachricht widerſpricht jedoch die Konſtantinopolitantſche Jeitung 
„La Turgi.“ Die Wiener „Die Preſſe“ behauptet, daß die Ant⸗ 
wort Fund⸗Paſcha's auf die gemeinſchaftliche Note der Mächte in 
die Einleitung einer Unterſuchung auf Kaudia einwilligt, wenn 
Onier⸗Paſcha, welche verſprochen hatte, den Aufſtand im Laufe 
eines Monates zu beſiegen, ſein Verſprechen bis zum 24. Juli 
nicht erfüllen follte. Daun werden die Feindſeligkeiten eingeſtellt 
und die Tittei, willigt in Unterhandlungen behufs Einberufung 
der bedeutendſten Bewohner der Inſel Kandia. Nach „La Patrie” 
beſteht Fuad⸗Paſcha darauf, daß die Unterſuchung, wenn ſie zu 
Stande kommt, ausſchließlich von türkiſchen Kommiſſären geführt 


werden ſoll und die Delegirten der europäiſchen Mächte derſelben 


nur als Zeugen beiwohnen können. Nach eiuer telegraphiſchen 
Depeſche aus, Paris; iſt der Sultan am 30. Juni dort angekom⸗ 
wen und auf dem Bahnhofe vom Kaiſer, Prinzen Napoleon, den 
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Miniſtern und anderen Würdenträgern empfangen worden. 
Vermittelſt des unterſeeiſchen Telegraphen ift vom 27. Juni 
die. Beſtätigung der Nachricht eingetroffen, daß Kaiſer Maximſlian 
zur Landesverweiſung verurtheilt worden fei. Nach einer kelegra⸗ 
phiſchen Depeſcha aus London dagegen, erklärte eine Proklamakion 
des General Marqueza, daß Kaiſer Maximilian zu Gunſten des 
jungen Iturhide abgedankt habe. Eine heutige Depeſche aus Wien 
berichtet auf Grund glaubwürdiger Nachrichten, Kaifer Maximilian 
fei am 19. Juni erſchoſſen worden. (Dzieun. Warſz.) 


a len een 
Baumwollen Bericht. 

E Liverpool, den 28. Juni. 
Unſer Markt war ⸗dieſe Woche ziemlich ruhig und flau; be⸗ 
ſonders feit Dieuſtag in Folge ungünſtiger Berichte vou Mans 
defter und gaben Preiſe für faſt alle Sorten: / — ½ penny: 


nach; nur gutſtapelige Egyptiſche bilden eine Ausnahme und find 


unverändert. 

Dieſer Abſchlag erweckte geſtern mehr Kaufluſt; heute wurde 
die Stimmung ferner durch das Reſultat der genauen Aufnahme 
des Vorraths etwas gehoben, welche eine Ueberſchägung deſſelben 
um 40,000 Ballen ergab, dech blieben Notirungen ohne weſent⸗ 
F ran 

Von beſſeren Ainerikaniſcheu kanten im Anfange der Woche 
mehrere große Looſe au den Markt, die; aber trotz der Flaue 
raſch Nehmer fanden; ſeitdeni find dieje eben fü ſchwer zu kaufen 
wie ubrhet, wähtend die geringeren Klaſſen reichlich angeboten 
bleiben. Der Haußtabſchlag und Druck war in Surate, von 
denen jetzt manches ankommt, und täglich mehr fällig wird. 

Die Verkäufe der Woche ſind 60,820 Ballen, wovon der eug⸗ 
liche Confüm 48,860 B., der Export 13,770. B. und die Spez 
kitlätion 3190 Bi uihm enn. N 
Die Jufuhren betrugen 30,751 Bi und bleibt uns ein Stock 
von 748/670, B, gegeit 14014600 B. zut ſelben Zeit 1866. 


i 


Der heutige Umſatz ift 12,000 Ballen zu folgenden Preiſen: 


Orleans middling 11 ¼) ö 
Texas - 115 
Georgia middling 11½ 


Egyptian fair open 15'/, 


Pernam fair 12 
Maceio fair. : 11°/, 
Peruvian fair 11 
Smyrna — 
Sawg-Dharn fair 9½ 


Hinghenghant fair — 
Dhollerall fair 9 


Broach fair 8 75 
Oomrawuttegi fair 8 ½ 
Comptah fair 8 75 
Seinde fair. 77 
Western fair 8 
Tinnivelly- fair 8%, 
Bengal fair Tr 


Stucken et Comp. 


günz auge⸗ 
h und le⸗ 


ſich bei der erſten Vorſtellung gegeben, nuſere Anerkennung nicht 
l l ; A t jtó: Herr 
Hayn dagegen hatte den ihm früher gegebenen Rath befolgt a 


plimeut für die ſtets würdige und ganz eutſprechende e 


der Straße von einer wandelnden m 

ts 
ui ge) des Herrn Lada im Sellin'ſchen Saale; 
wer will da noch unſerer Stadt dent Nanen einer, Mfſtzalichen 
abſprechen, tef onders wenn nimmt die 4 oder (5 Geſangs⸗Vetoine be⸗ 


* 


0 


un Förderung und Ber- 
gli 


höfen, iſt eg: im Werke 
A REY ’ dae E 1 


Das Konzert ſelbſt dürfte e eig We dee . 


bet. deit Dukllen, í 


„ht 


i 


75 u 


9 


awise 


41 ( aion 4 Solidi 


be d e na tao 


x Sekwestrator Powiat Hodzinskicgo:. 

podaje do wiadomosci, 20 W miescie Powiatowem Kodai, przed 
biörei;Magistratu w dniu 27,czerwca (9 lipca) k. b. poczy- 
naja od godziny 10e z rana, odbywać sig będzie licytacja 
uaisprzeddz za “gotowe” zirag pienigdze wiege dającemu, 


708 ½ püdg-čukru, zajgtego na rzec zalegającej opfaty 


z euRrowWäf i podatka: W Lodzi dnia 14 (26) cerWed 1867 r. 
wein en Sekwestlator "Wnukowski: Da 


allen O. GEO SZE NLE. en 3 

Mämshohor zawiadomić. Szanowng. Publicznosé, 26 spro- 
wWadzitem - dwa nowo-wynalezione aparata, za pomoca ktörych- 
moge Wykonaë portreta- i grupy: fotögraficzue wielkosci: do: 


18 cali długości i 15 cali szerokości, oraz landszafty, przed=. 
immiotyfarehitektoniczne, wnetrza kościołów, ‚lokatöw. fabry- 


czriychy kopie 2 obrazöw'olejüyeli i t. p. wielkości do 13 cali: 
dtugbsci 1 9, cali iszerökosei: {miary pruskiej), na co szeze- 


gölnie zwracam uwagg pp! Fabrykantöw. 


Fäapiele ciepłe i zimne, 
codziennie od godziny, 8-ej ráno do 9-ej wieczorem, a w Nic- 
dziele i 'Swietä ol 5-ej rano: db D-ej, W nowyeh 2 wszelkie- 


mi wygodami urzadzonych Zazienkach przy Ulicy Ceziel- 


nianej; poleca szanownej publiczności > 


2 Mel | I. FEIscnER. 
FAR BRIARNIA CHEMICZNA = 


11 1471 


anne Mak w Lodzi 


przy Ulicy Drukarskiej pod Nr. 299 


e Wszelkie ‘gatunki jedwäbiu, miateryi jvdwabn yoh, 
Daweiähych i 'Weltiänych, oraz chüstki, wstazki, sülknie 


i. t, p. do farbowania i prasowania. 1 
TETA t IF 71 1122 Ara 8 i 3 F 5 


SwIeZy l transpo zägranicztz ell, Be 


Piecow Kaflanych 
jelkich ‘gathnkach, poleca po najtanszej cenie 


Portland i Roman Cement, 


2 fabryki Wgo Ciechanowskiego w Grodzeu, jako tes Smo- 


Towiee poleca betrat . 
: E. RAMPOLDT, 
Í ulica Średnia Nr. 329. 


eilg deu oettipen, theii 


un d ZONER. 


Morgens bis 9 Uhr zur gefälligen Benutzung. 


hi — Mehrere Unglücksfälle in. der verfloſſenen Woche geben Bers 
anlaſſung zu, mancherlei Betrachtungen. Am Mittwoch. wurde 


Uuſerer Meinung nach trifft die Schuld ſolchen Unglücks haupt⸗ 


ſächlich die Eltern, welche Kinder dieſes Alters ohne alle Aufſicht 


nicht dem Führer des Wagens, denn wir haben ſelbſt oft geieben, 
ies 


gung des Letztern, ermöglichte. — Vor Kurzem wurden vol fee 
1 u ie it 


In e rale. 


5 Der Sequeſtrator des Lodzer Kreiſees 
macht öffentlich bekannt, daß in der Kreisſtadt Eodz dor denr 
Magiſtrats⸗Bureau am 27, Juni (9. Jult) 1867, von 10 Uhr 
Morgens an, 708, Pud Jucker, welcher wegen rückſtändiger 
Steuern mit Beſchlag belegt iſt, an den Meiſtbietenden gegen, 
baare. Zahlung verkauft wire. 

Eod, den 14. (26.) Juni 1867. BA a a 
I  Seqneftiator Wnukowski. 


Photographiſche Anzeige. 

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mir 
zwei neu erfundene Apparate; angeſchafft habe, durch welche ich 
in den Stand geſetzt bin, ſehr große photographiſche Portraits, 
und: Gruppen, in der Größe von 18“ Länge und 15” Breite, 
wie auch Landſchaften, architektontſche Gegenſtände, Interieurs 


vou Kirchei, Fabriks⸗Lokalitäten, Kopien von Gemälden de. pon, 


13“ Länge und 9“ Breite preuß. Maaß, zu erzeugen, worauf, 
ich beſonders die Herren Fabrikanten aufmerkſam; zu machen mik 
D. ZON ER. 


erlaube. 


Die nene, zweckmäßig eingerichtete, alt der Hiegelſtraße beles 
gene Badeanſtalt, empfiehlt dem geehrten Publikum warme 
und kalte Wannen ⸗Bäder, täglich von 8 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends und an Sonn⸗ und Feſttagen von 5 Uhr 
= HI. Fischer. 
Allen Eltern, die ihre Kinder impfen Laffen, empfehle meine, 
ganz friſche und geſunde Lymphe, die ich perſönlich tglich von 
ganz geſunden kräftigen Kindern vom Lande, die mir in größter 
Auswahl zu Gebote ſtehen, abnehme. gr, l 

ae A. KRUEGER, Kreis⸗Ehirurg N 

ee e Srednia⸗Straße Nr. 431. 


Ju der höheren Weberei: 
Carculiren, manipuliren, discompiren (Muſter⸗Proben auszählen), 
Stuhl vorrichten, freie Hand⸗, ſowie Cartrigat⸗Zeichnen für die 
geſammte Weberei, — ertheilt Unterricht an Sonn“ und Werktagen, 
Nachmittag von 2 bis 5 Uhr, 3 Mal die Woche. „ 
Ferdinand Schlesinger, Deſſinateur 

Krötla⸗Straße Nr. 1353. 


ii 


Eine friſche Sendung ausländiſcher 


Kachel Defen 


in allen Sorten, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


S. Schampanier. 


Rodzice, którzy chen posyfad »woich synów do tutejszego 
Gimnazjum Realnega, moga znalesc dla nich stancyg, stot 
i sumienny dozór u Nauczyciela prywatnego 

2 II. FINSTER, 


: ar przy Uliey Piotrkowskiej Nr. 739. 


Losy do 1-ej Klassy 109-ej Loteryi 


już nadeszły do kantoru -kollektora 


-o kad hurtowy i czastkowy 

Okowity, Spirytusu, Wódek stodkich i Araków 
z domu pana Ginsberg do własnego domu przy Nowym 
Rynku Nr. 5, gdzie od dnia dzisiajszego odbywa się sprze- 
daz po najtanszych cenach i przy rychtej usřudze. Prosząc 
o zachowanie i nadal zaufania, z jakiem mnie dotychezas za- 


szezýcono. 
i MARCIN LASKI. 


Mieszkanie moje, oraz skład hurtowy i ezastkowy 
trunków krajowych, od dnia 1 lipca przeniesioue będą 
do własnego domu przy uliey Konstantynowskiej Nr. 325. 


M. Dulion. 


Konstanty Wisniewski zgubit pugilares, w którym 
znajdowało się: parszport jego, ksinzeezka legitymacyjna i 4 
rsr, pieniędzy. Laska wy znalazea zechce oddać takowy do 
Magistratu. tutejszego. l 


Aron Potaznik żołnierz, zgubił paszport i okořo 26 
rsr. Paskawy znalazca raczy. takowy oddać do Magistratu 
tutejszego. . 


Gutausgebrannter Kalk!!! 
aus den Gräflich Rénard'ſchen Kalköfen in Sielce, ergiebiger 
als jede andere Sorte Kalk, offerirt zum billigſten Preiſe in ſtets 


Ki d 5. Meyerhold 
in Sosnowice. 
oo Portland: und Noman⸗Cement 


aus der Fabrik des Herrn Ciechaunowski zu Grodziec, jo wie 
auch Steinkohlen⸗Theer empfiehlt : . 

x E. Rampoldt, Mittelſtraße Nr. 529. 

Meinen geehrten Kunden mache ich hiermit die Anzeige, daß 
meine En-detail- & En-gros-Niederlage von Okowit, 
Sprit, ſüßen Getränken und Araf, von dem Lokale 
des Herrn Ginsberg nach meinem eingenen Hauſe am Nenen 
Ringe Nr. 3 übertragen habe, wo der Verkauf bei billigſten 
Preiſen und prompter Bedienung von heute ab ſtattfindet. Bits 
tend, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch zu fernerer Ber: 


bindung zu erhalten. 1 A 
x Martin Laski. 


2222 ĩ dy ĩͤ 8 

Meine Wohnung ' nebſt Engros: und Detail: Nieder: 
lage inländiſcher Getränke werden mit dem 1. Juli d. J. 
nach meinem eigenen Hauſe an der Konſtankiner⸗Straße Nr. 325° 


verlegt. M. Dylion. 


Eine Brieftaſche, enthaltend mehrere Wechſel und ein paar 
Brillant-Ohrringe, iſt auf dem Wege vom Nenen Ringe bis zur 
Poſt verloren worden. Der ehrliche Finder erhält eine Belohnung 
von 10 Rubel und wolle ſich in der Red. d. Blattes melden. 


Konſtantin Wisniewski hat eine Brieftaſche mit ſeinem 
Paß, Legftimations⸗Büchlein und 4 Rubel Geld verloren. Der 
gütige Finder wolle dieſelbe auf dem biefigen Magiſtrate abgeben, 


Der Soldat Aron Potaznik hat ſeinen Paß und gegen 
26 Rubel Geld verloren. Der gütige Finder wolle den Paß auf 
dem hieſigen Magiſtrate abgeben. 
n der Gköwna⸗Straße Nr. 1257 und 1262 find von Jo- 
panni d. J. zu vermiethen: Parterre Wohnungen und Laden, 
ſowie einzelne Zimmer in der zweiten Etage. Näheres am Orte. 


F; P86 De 

- Heuarars ‚gosnoanerp: Hawane Nonauscraro Yhana, Maiopp IIIHMaIIP. BEER 
se er i „ 4 N . 

Gedruckt bei J. Peterſilge. ~ l 


an, daß er geſonnen ift, Muſik-⸗Unterricht anf 


Bezugnehmend auf das Juſerat der Lodzer Zeitung Nr. 64 
vom 6. Juni d. J. erklären wir hiermit, daß Herr J. Qut: 
korowski weder in Warſchau, noch ſonſt wo, eine Tapeten⸗ 
Fabrik beſitzt, noch je beſeſſen hat, Tapeten aljo nicht ſelbſt ane 
fertigt, vielmehr dieſelben theils von uns, theils von anderen Fa⸗ 
briken bezieht, Herr Szancer daher nur Waare aus zweiter Hand 
auf Lager haben kann. 

Indem wir einem geehrten Publikum dies hiermit ergebenſt 
anzeigen, erlauben wir uns daſſelbe gleichzeitig auf unfer reihe 
haltiges Lager von Tapeten, welches Herr CARL KESSLER 
in Eodz unterhält, und welcher unſere Artikel zum Fabriks⸗ 
preiſe verkauft, ergebenſt aufmerkſam zu machen. i 

Warſchau, den 22. Juni 1867. 


A. Vetter & Comp. 


AVIS. 


Hiermit beehren uns die ergebene Anzeige zu machen, daß 
Herr Adolf Otto dort, aus unſerer Fabrik, nicht nur grünes 
und weißes Hohlglas, ſondern auch ſämmtliche Sorten Tafel- 
glas auf Lager hält. Dies den geehrten Abnehmern, um Irr⸗ 
thümern vorzubeugen, zur gefälligen Nachricht. 

Glasfabrik Klonowo, den 25. Funi 1867. 

Die Hütlen⸗Verwaltung. 


Bezuguehmend auf obige Anzeige erlaube mir den Herren 
Bauherren und Bauunternehmern mein gut aſſortirtes Lager 
von Klonower Tafelglas, beftens zu empfehlen. Gleich⸗ 
zeitig erlaube mir noch anzuführen, daß Aufträge auf Sorten, 
welche nach Modellen oder in beſtimmten Größen angefertigt 
werden ſollen, ſchnell und prompt ausführe. 

Starke Dachſcheiben halte ebenfalls ſtets vorräthig. 

Lodz, den 27. Juni 1867. 


ADOLF OTTO, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 778, Haus des Herrn Leopold Haentschel. 


AVERTISSEMENT. 


Von meinen Lodzer Geſchäftsfreunden wird mir die Anzeige, 
daß ein dortiger Garuhändler, mit dem ich gar nicht in Verbin- 
dung ſtehe, ſeine Rothgarne mit dem nachgeahmten Etiquett mei⸗ 
nes „Gelbſchild“ verſehen ließ und ſolche als 5 Schramm'ſche— 
Garne“ verkauft. 

Ich werde Mittel ſuchen dieſem Mißbrauch Einhalt zu thun, 
da ich nicht dulden kann, daß das Publikum getäuſcht werde und 
zu der Annahme kommen foll, daß das bisher fo beliebte Garn, 
welches fih in Farbe und Qualttät immer gleich blieb, ſchlechter 
geworden ſein könnte. l e , 3 

Gleichzeitig mache ich aber darauf aufmerkſam, daß bis auf 
eine etwaige Veränderung, die zu veröffentlichen mir erlauben 
1 ar 1 0 bezogenen Garne a dem Etiquett mit den 
Aufangsbuchſtaben der ' verſehen find, was hingegen 
Finne meines Hauſes A. & F. 8. auf den e fehlt 


Richard Schramm aus Breslau. 
Agent der Nothgarn-Färberei: 


August Ferdinand schoeller 
in Elberfeld. . 


Diejenigen, welche an die Erben des verſtorbeuen Friedrich 
Hänſch noch Anforderungen zu machen, oder auch Zahlungen zu 
leiſten haben, wollen fih binnen acht Tagen beim Notar Sa: 
worski melden. Wittwe Hänſch. 


Anzeige, . 
Ein Muſik⸗Lehrer für Piano und Violine, aus Preußen ge⸗ 
bürtig, der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, und dieſer 
Tage in hieſiger Stadt angekommen, zeigt hiermit ganz ergebenſt 
oben genannten. 
Juſtrumenten zu einen, zugänglichen Preiſe zu geben. Nähere 
Auskunft wird ertheilt im Putzladen der Madame Latour, Pe⸗ 
trikauer⸗Straße im Haufe des Herrn Peter. : 
Ein junger unverheiratheter Mann, Sachſe, 
welcher ſeit 10 Jahren in Spinnereien als Ehe 
dient geweſen, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
ähnliche Stellung. Auf gefällige Anfragen wird 
Herr Moritz Schönherr in Lodz gütigſt Auskunft 
ertheilen. „ E A, 
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